
 

 

  

 

 

 

 
 

 

 

Pressemitteilung 

 

Oberhaching, 04.02.2021 
 
 
 

 asuco erzielt 2020 neuen Investitionsrekord am Zweitmarkt geschlossener 

Immobilienfonds: Rd. 110 Mio. EUR Anschaffungskosten mit 2.991 Transaktionen   

 

 asuco erhöht Zinsprognose der Namensschuldverschreibungen der Serie Zweit-

marktZins für 2021 gegenüber 2020 auf 4,75 % bis 5,5 % 

 

 Platzierungsergebnis 2020 weiterhin auf hohem Niveau: asuco platziert rd. 48 Mio. 

EUR Nominalkapital mit Namensschuldverschreibungen der Serie ZweitmarktZins 

 

 Aktuelles: Namensschuldverschreibungen der Serien ZweitmarktZins 15-2020 und 

10-2019 pro im Vertrieb 

 

 

 2020 gelang der asuco ein neuer Rekord bei den Investitionen am Zweitmarkt 

geschlossener Immobilienfonds. Von den gesamten Anschaffungskosten in Höhe von 

EUR 110 Mio. entfielen auf Beteiligungen an Zielfonds ca. 68 Mio. EUR und auf 

Kapitalerhöhungen sowie Gesellschafterdarlehen ca. 42 Mio. EUR.  

 

„Mit diesen Investitionen haben wir die Basis für zukünftig überdurchschnittliche Erträge 

für unsere Zeichner von Namensschuldverschreibungen der Serie ZweitmarktZins gelegt, 

denn durch die Corona-bedingte Verunsicherung vieler Altzeichner geschlossener 

Immobilienfonds bestehen am Zweitmarkt aktuell besonders attraktive 

Einkaufsbedingungen,“ erläutert Dietmar Schloz, produktverantwortlicher Geschäftsführer 

der asuco. Während die Immobilienpreise durch die expansive Notenbankpolitik 

weitgehend stabil geblieben sind, sind die Handelskurse am Zweitmarkt teilweise 

überdurchschnittlich zurückgegangen. Schloz ist überzeugt, dass „wer jetzt nach dem 

Motto „buy on bad news“ Mut zur Zeichnung unserer Namensschuldverschreibungen hat, 

belohnt werden wird, denn der Zweitmarkt ermöglicht die mittelbare Investition in 

Immobilien aller Nutzungsarten nicht selten deutlich unter den aktuellen Marktpreisen.“ 



 

 

 
 

 

Seite 2 

 

 Für das Jahr 2021 kann die asuco ihre Zinsprognose gegenüber 2020 deutlich erhöhen. 

Durch sehr erfolgreiche Liquidationen von Zielfonds und laufende Ausschüttungen kön-

nen auf Basis der aktuell vorliegenden Informationen Zinszahlungen in einer Bandbreite 

von 4,75 % bis 5,5 % geleistet werden.  

 

„Das Konzept der asuco bewährt sich damit erneut eindrucksvoll in der aktuellen Krise 

und zeigt, dass die Namensschuldverschreibungen ein Basisinvestment für jeden si-

cherheitsorientierten Anleger sind, der eine nachhaltige, stetige und damit stressfreie, 

auf den Sachwert „Immobilie“ basierte, breit gestreute und inflationsgeschützte Vermö-

gensabsicherung beabsichtigt“, zeigt sich Robert List, der für den Vertrieb verantwortli-

che Geschäftsführer der asuco, überzeugt. „Durch die günstigeren Einkaufspreise und 

laufende Verwaltungskosten, die nur einen Bruchteil der Verwaltungskosten offener 

Immobilienfonds ausmachen, sehen wir uns daher im Vergleich klar im Vorteil,“ ergänzt 

Schloz.  

 

 Das Platzierungsvolumen in 2020 in Höhe von EUR 48,1 Mio. bei rd. 1.326 Anlegern 

bestätigt die Position der asuco als Marktführer am Zweitmarkt. „Der Rückgang um fast 

ein Drittel gegenüber 2019 bestätigt aber auch die große Bedeutung persönlicher Bera-

tungsgespräche, die aufgrund der Corona-Pandemie oftmals ausgefallen sind,“ räumt 

Robert List ein.  

 

 Aktuell können im Rahmen einer Publikumsplatzierung Namensschuldverschreibungen 

der Serie ZweitmarktZins 15-2020 ab einer Mindestzeichnungssumme von 5.000 EUR 

gezeichnet werden. Die Privatplatzierung ZweitmarktZins 10-2019 pro ist ab einer Min-

destzeichnungssumme von 200.000 EUR verfügbar. Die Zeichnung läuft nur noch bis 

zum 31.03.2021.  

 

Das aus Anlegersicht einzigartige Konzept der Namensschuldverschreibungen der 

asuco ermöglicht über variable Zinsen eine 100 %ige Beteiligung am laufenden 

Einnahmenüberschuss des Emittenten und – für Schuldverschreibungen untypisch – 

auch am Wertzuwachs der Anlageobjekte.  

 

Zum 18.01.2021 umfasst das Portfolio des Emittenten der Namensschuld-

verschreibungen der Serie ZweitmarktZins 282 verschiedene Zielfonds von 53 Anbie-
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tern. Anleger partizipieren damit mittelbar an der Entwicklung von insgesamt 412 Im-

mobilien verschiedener Nutzungsarten, die einen durchschnittlichen Vermietungsstand 

von ca. 96 % aufweisen. 

 

Über asuco 

 

asuco ist ein im Jahr 2009 gegründetes inhabergeführtes Emissionshaus, das sich auf 

Kapitalanlagen am Zweitmarkt mit Bezug zu Immobilien spezialisiert hat. Die Mitarbeiter 

gehören zu den Pionieren in diesem Bereich und beschäftigen sich zum Teil bereits seit Anfang 

der 1990er Jahre intensiv und erfolgreich mit dem Zweitmarktsegment. 

 

In der beigefügten Anlage sind wesentliche Kennzahlen über die asuco im Überblick 

dargestellt. 

 

 
 

                                                                                            
___________________________________________________________________ 
 
Zur Veröffentlichung freigegeben ab 04.02.2021 
 
Für Bildmaterial, Informationen oder Interview-Termine wenden Sie sich bitte an: 
 
asuco Fonds GmbH 
Robert List 
Telefon: 089 4902687-10 
E-Mail: rlist@asuco.de  
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asuco-Kennzahlen 2017 – 2020 
 

                         
Jahr 2017 2018 

 
2019 

 
2020 

 

Platziertes Eigenkapital / Nominal-
kapital in Mio. EUR (ohne Agio) 

83,0 77,2 71,0 48,1 

 

Platziertes Eigenkapital / Nominal-
kapital in Mio. EUR kumuliert  

(ohne Agio) 
 

334 411 482 530 

 
Betreute Anleger kumuliert  

(Anteile) 
 

7.257 8.814 10.307 11.633 

 
Investitionen (in Mio. EUR p.a.   

zu Anschaffungskosten) 
 

92,2 79,7 87,1 110,0 

Einkaufswege 
Zweitmarkt  

(in %) 

Handels-
plattformen 

6 2 1 4 

Geschäftspartner 16 5 4 4 

Direktkunden 78 93 95 92 

 
Durchgeführte Zweitmarkt-
Transaktionen p.a. (Stück) 

 

2.806 2.273 3.433 2.991 

 
Erworbene Zielfonds  
(Bestand kumuliert) 

 

295 281  295 314 

 
 
 
 

 


